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Donnerstag , L8 . September .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Pos -verwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Strah « Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
L8V» .

Auf das mit dem 1 . Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nebst „Litera¬

rischer Beilage " nehmen alle Postämter des

Deutschen Reiches und der Schweiz , sowie unsere
HH . Agenten fortwährend Bestellungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Ländpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher .Weit.
Seine Königliche Koheit der Hrotzherzog haben

unter ' « 14 . d . Mts . gnädigst geruht , den zur Zeit an dem

mit der höheren Bürgerschule in Weinheim verbundenen
Beuder ' schen Institute angcstellten Lehrer ! >r . Rudolf Brefin

zum Professor an der höheren Bürgerschule in Schopfheim

zu ernennen .

Mcht -Umtücher Weit .
Telegramme .

f Berlin , 16 . Sept . Der Kaiser und der Kronprinz ,
die Prinzen Wilhelm , Karl und Friedrich Karl und der
Großherzog von Mecklenburg - Schwerin sind heute Abend
um 7 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen .

-f Wismar , 16 . Sept . Heute Vormittag kollidirte bei
dem Seebad Mendorf der englische Dampfer „ Antilope "

mit dem Wismar 'schen Schooner „ Germania " bet stillem ,
sonnigem Wetter . Die „ Germania " sank sofort . Die Mann -
schaft wurde gerettet .

-j- Wieu , 16 . Sept . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus
Konstantinopel : Die Aussichten auf Fortsetzung der grie¬
chisch - türkischen Konferenzen sind insofern wieder ungünstiger ,
als die Pforte in die Diskussion der eigentlichen Grenzfrage
insolange nicht rintreten zu wollen scheint , bis nicht über
die Auslegung des 13 . Protokolls definitiv entschieden ist.
Die Pforte soll geneigt sein, sich einer schiedsrichterlichen
Entscheidung der Mächte in der Protokollfrage zu unter -
werfen . — Die „ Polit . Korresp . " meldet aus Pcjepolje :
Der Herzog von Württemberg und HuSni Pascha sind ge-
steru dort eingetroffen . Ja Folge der Besetzung Prjcpolje ' s
wurde die österreichische Aufstellung auf der Straßenabzwei¬
gung gegen NovavaroS geräumt . — Aus Belgrad . Die
serbische Regierung ordnete eine Enquete über die Offerte
der österreichischen Staatsbahn und das die Gründung einer
serbischen Nationalbank betreffende Projekt FremyS an .

-f Badea - Badeu , 16 . Sept . Erster Hauptgewinn : Renn¬
pferd „ Belleda " , Werth 15,000 Mark , auf Nr . 58325 .

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . Sept . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog verließen am 14 . September Nachmittags 4 Uhr

«4 MstmiKen.
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . SIS .)
II .

Schon ging der Sommer zu Ende , das Grün an Strauch und
Baum fing bereits an sich röthlichgelb za färben , welk and todtmüde

ließ manche Blume ihr Haupt sinken und die Herbstsontre erweckte
der Sterbenden keine Nachfolgerin mehr . Die Wandervögel bereiteten

sich aus ihre Reise vor und aus den Wiesen in der Nähe der Dörfer
»nd Flecken sah man zaweilen ganze Scharren zum Ausbruch nach
dem Süden bereit . Auch im Park von Ro schon und im Forste von

-Waldorf hielt der Sommer seinen Auszug . Manche » Blatt war ge¬
fallen und jede Minute fielen noch andere . Kein Sänger ließ sich
vernehmen und die Nester waren leer , aber der Specht hämmerte an
» ,n Stämmen und da» Eichhörnchen sprang geschäftig von Baum zu
Baum und sammelte für den Winter , die Armen von Waldorf folg -
teu seinem Beispiel und suchten Holz für die kalt« Zeit . Am Schol -

hanse leuchtete der wilde Wein in Roth und Gold , und wenn die
Sonne daraus schien, so war es als rinn « Blut » nd Feuer durch die
Blätter .

Aus der Bank vor dem Hanse saßen Fran Ferno « und Raphaele ,
beide mit Handarbeit beschäftigt , ihrem einzigen Erwerbszweig seit
Erich von Roschau geflohen , da dieser den ihm von der Gräfin aus¬

gesetzten Gehalt nicht mehr annahm , obwohl der Bau keine Unter¬

brechung erlitt . Erich that nicht », denselben za hindern ; der noch nicht
gelöste Kontrakt band ihn , auch wollte er nicht Ursache sein , daß so
viele Arbeiter brsdlos würden .

Der nur oberflächliche Beobachter hätte keine Veränderung an den
beiden Frauen wahrgenommen , wer aber Fran Fernow 's ernste Züge
näher ansoh , dem konnte der leidvoll - Ausdruck nicht entgehen ; auch
in Raphaelen '» schönem Gefichre hätte man eine fremde Linie gesuu -

^
45 Min . Karlsruhe , uw im Bereiche des 15 . Arm « co ; PS
Besichtigungen abzuhallen , und trafen nach 7 Uhr in Straß¬
burg ein , woselbst im Hotel de Paris Absteigequartier ge¬
nommen wurde . Am Bahnhof wurden Höchstdieselben von
dem kommandircnden General deS 15 . Armeccorps , dem
Gouverneur und Festungskommandanten empfangen und nah¬
men dann Meldungen entgegen .

Am 15 . September , Morgens 10 Min . nach 5 Uhr , be¬
gaben Sich Seine Königliche Hoheit mit der Bahn nach
Barr , wohnten alsbald den Uebungen der 31 . Division bei ,
die gegen einen markirten Feind manöorirte , und verblieben
bis zum Schluffe gegen 11 Uhr . Sodann begaben Sich
Höchstdieselben nach Oberehnheim , woselbst die Generale und

! Regimentskommandeure zur Tafel befohlen waren . Vor der
z Rückreise , welche gegen 3 Uhr staltfand , besichtigten Seine
! Königliche Hoheit die Kirche und das Ralhhaus in Ober¬

ehnheim und trafen um 5 Uhr wieder in Straßburg ein .
Dort beehrten Höchstdieselben am Nachmittage den komman -
direnden General mit einem Besuche .

Donnerstag den 18 . September wird Seine Majestät der
Deutsche Kaiser , König von Preußen , Vormittags 11 Uhr
30 Minuten auf der Reise nach Straßburg mittelst Sonder¬
zuges in Karlsruhe eintrrffen . Allerhöchstdcrselbe hat jeden
feierlichen Empfang abgelehnt . Ihre Königliche Hoheit die

! Großherzogin wird Ihren Kaiserlichen Vater am Bahnhofe
> empfangen und zum Schlöffe geleiten , wo Seine Majestät

ein von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog angebotenes
Frühstück einnehmen wird . Der Kaiser wird begleitet sein von
Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen
des Deutschen Reiches und von Preußen , von Ihren König¬
lichen Hoheiten dem Großherzog von Mecklenburg - Schwerin ,
den Prinzen Wilhelm , Karl , Friedrich Karl und Albrecht

! von Preußen , dem Feldmarschall von Moltke , dem Kriegs -
minister von Kamele , den Generalen von PodbielSki , von
Tümpling , von Biehler , Graf von der Goltz , Freiherrn von
Steinäcker , von Albedyll , dem Wirklichen Geheimen Rath
von Wilmovski , dem Hofmarschall Graf Perponcher , den
Generalmajoren Graf Lehndorff und Fürst Radziwtll , dem
Generalarzt Geheiwerath llr . von Lauer und dem Geheimen
LegationSrath von Bülow , sowie 14 Adjutanten .

Nach anderthalbstündigem Aufenthalt wird Seine Maje¬
stät Karlsruhe verlassen . Auf der Weiterreise gedenkt die
Großherzogin den Kaiser zu begleiten und in Gemein¬
schaft mit Ihrer Majestät der Kaiserin , Allerhöchstwelche
Sich in Oos anschließen wird , bis zum 21 . in Straßburg
zu verweilen , woselbst Ihre Königliche Hoheit bei Ihren
Majestäten wohnen wird .

Der Großherzog wird in Ausübung Seines Amtes als
General - Inspekteur des 14 . und 15 . ArmeecorpS Seine
Majestät ven Kaiser in Straßburg auf dem Bahnhof em¬
pfangen und Allerhöchstdemselben über die von Seiner Kö¬
niglichen Hoheit den Vorschriften für die General - Inspekteure
entsprechend inzwischen vorgenommenen Besichtigungen der
30 . , 31 . und der Kavallerie -Division und den Ausbildungs¬
stand des 15 . Armee - CorpS Bericht erstatten .

Nach Beendigung der vor dem Kaiser stattfindenden Ma¬
növer des 15 . Armee - CorpS wird der Großherzog Seine
Majestät nach Metz begleiten .

Karlsruhe , 17 . Sept . Das Gesetzes - und Berordnungs -

, den , welche die Sorge um Erich gezogen haben mochte , denn die eigr -
! neu Kümmernisse hatte sie vergessen über die ihrer Lieben .
! Noch hatte Erich ihnen keinen Ausschluß gegeben , nicht die leiseste

^ Aodeutnng über seine Flucht und über sein nunmehriges Vorhaben .

, Er schwieg entweder auf jede Frage , oder seine Antwort war derart ,
^ daß rine zweite für Lage unmöglich war .
! Lin dnwpse » Hinbrüten , ein Aaklammern an einen einzigen Ge¬

danken waren die Wochen nach dem Verlassen von Roschau für Erich .
Daß Sascha ihm die Liebe vor die Füße geworfen , flößte ihm Abscheu
vor ihr ein , daß er sich aber sagen mußte : ich ließ mich verblenden ,
Hinreißen von der Leidenschaft zu einem Werke , das nur mit freier
Seele geschaffen werden sollte , ich erniedrigie die Kunst im Dienste
einer Leidenschaft vnd bin nun dnrch die Arbeit an eine Fran gefesselt ,
die ich nicht achten kann , war ihm eia nicht zu beschwichtigender Vor¬
wurf . Seine Laufbahn als Künstler dünkte ihm gebrandmarkt , er
konnte keine Beschönigung darin finden , daß in dieser Welt der Käuf¬
lichkeit Tausende ihre Konst verkaufen für Gold .

Er sagte nicht : die Kunst ist unantastbar , Pe bleibt unbefleckt in

ihrer Würde , selbst wenn sie für Den arbeitet , dessen Leben Verbrechen
ist. Warum strebte er aufwärts ? Im Staube kriechen ist Srdenloo »,
warum verlangte er Höhere » ? Die Rose und de» Lorbeer glanbte er

zu erringen ; statt dessen hat er verloren , was das Menschrnherz allein
befriedigt : die Selbstachtung » nd da» Bewußtsein der freien Arbeit .

Daß Erich , nachdem ihn die Macht der Liebe »am finsteren Pessi¬
mismus zu einer lichter » Anschauung geführt , im Augenblick , wo diese
sich als eitler Wahn erwiesen , wieder werden mußte , was er gewesen ,
war natürlich . Er hatte einen schweren Kampf zu bestehen , in wel¬
chem seine ungeschult « Natur zu erliegen drohte . Er stand allein in
diesem Kampfe , denn er vertraute sich Niemanden an , selbst dem

Freunde nicht .
Er sah nicht , wie die Seinen um ihn sorgten , hörte nicht , wie die

Mutter mit der Welt haderte , wie sie ihn anklagte und sich selbst , daß

blatt für das Großherzogthum Baden Nr . 42 vom Heu -
tigen enthält :

I . Landesherrliche Verordnungen : 1 ) die Be¬
setzung der Kammern für Handelssachen betreffend ; 2 ) die
Gebühren für Zeugen und Sachverständige betreffend .

II . Verordnungen und Bekanntmachung des
Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und
der Justiz : 1) das Verfahren bei gewaltsamen Todes¬
fällen betreffend ; 2 ) die VergleichSbehördrn in Beleidigungs -
fachen betreffend ; 3 ) die AmtStracht der Richter , der Be¬
amten , der Staatsanwaltschaft , der Rechtsanwälte und der
GerichtSschreiber betreffend .

L Berlin , 15 . Sept . Mein Zweifel an der Zuverlässig¬
keit auch der neuesten Angaben über die Reisedisposttionen
des Reichskanzlers hat sich durchaus bestätigt . Diesmal
hatten die Mittheilungen hiesiger Blätter ihren Ursprung
in den Notizen der Wiener Presse , welche inzwischen genö -
thigt worden , sich selbst zu dementiren . Ein Tag für die
Rückkehr des Kanzlers nach Berlin steht auch jetzt nicht fest.
Was hiesige Korrespondenten über die Dauer feines Hicr -
bleibens und über die etwaige Theilnahme oder Nichttheil «
nähme an einem Ministerrath zu sagen wissen , beruht auf
leerer Konjektur , Alle derartigen Entschließungen werden
von dem Kanzler stets erst nach dem vorliegenden Bedürf -
niß getroffen .

Der Buudesrath tritt heut : nach längerer Pause wieder
zusammen . Auf der Tagesordnung stehen u . A . Mittei¬
lung über die Bildung der Ausschüsse für das Landheer
und die Festungen und für das Seewesen , die Wahl der
ständigen Ausschüsse für Zoll « und Steuerwesen , für Han¬
del und Verkehr u . s . w . und der besonderen Ausschüsse
für die Verfassung und für die Geschäftsordnung . An
Vorlagen in der heutigen Sitzung sind zu nennen die
neulich erwähnten Entwürfe von Verordnungen wegen Ueber -
tragung von Rechtssachen aus Preußen und anderen Bun -
desstaaten , zu denen neuerdings noch Sachsen -Meiningen
und Waldeck und Pyrmont hinzugetreten sind , auf das
Reichsgericht ; die Verordnung wegen Einrichtung von Hilfs¬
senaten beim Reichsgericht , die Vergütungssätze für die Ge¬
stellung von Vorspann , welche letztere beiden Vorlagen gleich¬
falls bereits besprochen sind , und eine heute erst eingegangene
Vorlage betreffend di - Umprägung von Zwanzig - Pfennig -
Stücken in Ein - und Zwei - Mark -Stücke . Was letztere Vor¬
lage betrifft , so wird ausgeführt , daß di- Unterbringung der
Zwanzig - Pfennig - Stücke Schwierigkeiten begegnet ist und
daß eine wesentlich steigende Nachfrage nach diesen Münzen ,
welche insbesondere ihrer Kleinheit wegen im Verkehr nicht
beliebt find , nicht eintrcten werde . Es wird daher bean¬
tragt , daß für Rechnung des Reichs von den Lwanzig -
Pfennig - Stücken ein Betrag von 5 Millionen Mark ein -
gezogen und je zur Hälfte in Ein - . und Zwei - Mark - Stücke
umgeprägt werden .

Die allerhöchste Verordnung wegen Auflösung des Abge¬
ordnetenhauses und Ansetzung der Wahlen auf die mehrfach
erwähnten Termine wird in diesen Tagen publizirt werden .
Gleichzeitig werdm alle offiziellen Anordnungen wegen Aus¬
führung der Wahlen erfolgen , nachdem durch allseitige vor¬
bereitende Anordnungen die Möglichkeit der Ausführung zu
den in Rede stehenden Terminen gesichert worden ist.

Nachdem Graf Stolberg am Freitag , Minister Hofmann

sie ein Fürwort eingelegt h - de , als der Vater fich weigerte , die Zu¬
stimmung zu dem Berufe Erich 'S zu geben , wie ihre Vorwürfe Ra¬
phaele trafen , die den ersten Anlaß gegeben zur Annäherung an die
Gräfin . Aber er sah auch nicht Raphaelen '- Bemühen , , n trösten ,
zu erheitern , ihr Bestreben , z« erfreuen und die Sorgen z« verjagen .

Woher das Mädchen diese Ruhe und Seelenfreude nahm , diesen
Glauben an das Beste , das kommen mußte ? Ihr Vertrauen wankt «
nicht , es stützte fich auf Erich '» Talent , das fich Bahn brechen wird ,
trotz oller Hindernisse .

Raphaele liebte Erich mit einer hingebenden Liebe, die lauge nicht
mehr die der Schwester war , iS wohl uie gewesen , die ihr erst bewußt
worden in der Stunde , wo sie seine Liede zu der Russin ohnte ; aber
ihre Neigung war selbstlos , sie hatte nie an einen Vortheil denk : n
können , der ihr au » dem Wechsel der Dinge erwachsen könne ; ihre
Vergangenheit bewahrte sie vor dieser Gefahr , sonst wäre st» vielleicht
der Versuchung erlegen , wie Tausende ihr erliegen , d- S Her , fragt ja
kaum , was es dem Geliebten nähert , es frohlockt nur über das Fallen
der Schranken . Alles , was edel in Raphaele , war geweckt und gekräf -

tigt worden in jener schweren Zeit ; die eigenen Erfahrungen lehrten
fie wachsam sein nud mißtrauisch gegen fich selbst ; sie konnte lieben
mit ganzer Seele , ohne dabei an Gegenliebe zu denken ; das Vertrauen
auf Erich , aus den endlichen Sieg dessen , was sie seinen besten Theil
nannte , war nabegreozt . Er , der das verlassene Mädchen zurückriß
vom Rande des Abgrunds , konnte nicht selbst in diesem Abgrund «
uutrrgeheo .

Einen treuen Bnndesgcnoffeu . einen gleichgesinnten Freund besaß
fie in Ernst Hartmut . Ohne ein Wort darüber zu sprechen , hatte er
di « Flüchtigen zu fich genommen , gleichviel ob für Lage oder Wochen .
Da » Hau » b»t Raum genug , und daß die Einrichtung in Vielem
woagelhaft blieb , trotz des aus Roschau allmältch Herbeigeschafften ,

j schien Niemand zu bemerken . Erich sprach täglich davon , in die Stadt
> zurückzukehren , allein nie kam er , ,m Entschluß : dir frühere Mieth -



am Samstag und Graf Eulenburg gestern nach Berlin zu-

rückgrkehrt sind , wird morgen eine Besprechung des Staats -

Ministeriums stattfinden .
Der Staatssekretär für Elsaß - Lothringen , Minister Herbog ,

wird sich erst nach der Kaiserreise auf seinen Posten begeben ,
da es der Natur der Verhältnisse entspricht , daß die Civil -

repräsentativn während des bevorstehenden Aufenthaltes des

Kaisers in den Reichslanden noch den Chefs der bisherigen
Verwaltung , besonders dem Oberpräfidenten v. Möller zu -

fällt .
--- Berlin , 16 . Sept . Der russische Botschafter v . Oubril

ist wieder hier eingetroffen und hat die Geschäfte der Bot¬

schaft übernommen .

f - Berlin , 16 . Sept . DaS Obertribunal hielt heute seine

feierliche Schlußsitzung , wobei der Präsident Grimm auf die

hohe Bedeutung hinwies , welche der höchste Gerichtshof
Preußens eingenommen , und schloß mit einem Hoch auf den

Kaiser . Im Namen der Staatsanwaltschaft sprach der
General -Staatsanwalt Wever , im Namen der Anwaltschaft
der Geh . Justizrath Dorn das Abschiedswort .

-j- Stettin , 16 . Sept . Der Kaiser wohnte gestern und

heute den Feldmanövern bei und brachte im Uebrigen beide

Tage in ruhiger Zurückgezogenheit zu . Heute um 4 ^/s Uhr
reiste Se . Majestät nach Berlin zurück und drückte den auf
dem Bahnhofe Versammelten wiederholt seine Anerkennung
und seinen Dank für dir in der Provinz gefundene herzliche
Aufnahme aus . Der kommandirende General , Hann v.

Weyhern , erhielt den Schwarzen - Adler - Orden .

U Straßburg , 16 . Sept . Der Festschmuck , in welchen
sich die Straßen der Stadt zu kleiden beginnen , zeigt , daß
des Kaisers Ankunft unmittelbar bevorsteht . Nach den

neuesten Anordnungen wird Seine Majestät am 18 . d . M .
Nachmittags 3 Uhr hier eintreffen und sich vom Bahnhofe
sofort in Ihr Absteigequartier in die sogenannte Präfektur
verfügen . Die Kaiserparade findet am folgenden Tage
Morgens 11 Uhr auf den Fluren hinter der Vorstadt
Königshofen statt . Vom Samstage ab beginnen die Manöver
des 15 . Armeecorps , denen der Kaiser täglich beiwohnen
wird . Bon größeren Festlichkeiten ist nur eine Galavor¬
stellung im städtischen Theater am 19 . d . M . und eine
Soiree bei dem kommandirenden Generale von Fransecky zu
verzeichnen . Ein Festabend , welchen die Stadt Seiner

Majestät in den Räumen des Rathhauses angeboren hatte ,
wurde mit Rücksicht auf das Ruhebedürsniß des Kaisers ab -

grlehnt . Schon jetzt zeigt sich ein großer Fremdenzuzug ,
der noch wesentlich zunehmen wird . Da die Generaldirek¬
tion der Eisenbahnen vom 19 . d. M . ab bis zum 24 . an
allen Stationen des Reichslandes ermäßigte Fahrpreise zur
Reise hierher bewilligt hat .

Aus Elsaß -Lothringen , 16 . Sept . Nach der soeben
erschienenen Denkschrift „ Die deutsche Verwaltung in Elsaß -

Lothringen " , welche eine gedrängte Uebersicht Wer die Ver¬
waltung dsS Reichslandes von der Einverleibung an bis
1879 gibt , hat die von einer gemischten Kommission im Ein¬

zelnen festgestellte Grenze Elsaß -Lothringens gegen Frankreich
eine Länge von 500 Kilom . , ohne Einrechnung der kleinen

Krümmungen 390 Kilom . Auf deutscher Seite sind 3996

Wohnung in der Stadt war aufgegeben , sie sollten ja lange in Roschan
bleiben . So hatten sie nirgend - ein Heim . Frau Fernow war ebenso

unentschlossen wie Erich, nm so Mehr, al» sie nicht an da- Aufgebeu
de- Baue - seinerseits denken konnte. Raphaele ihrerseits fühlte sich

sicherer in der Abgeschlossenheit de- Dorfe », al» in der großen Stadt ,
hier bangte sie vor keiner Begegnung mit der Verwandten , vor der

Neugier de» SanitätSrathS war sie hier eben so sicher , wie vor dessen

Zudringlichkeit . Gelbst ihre Farcht , Erich möchte durch Zufall er-

fahren , wa » die Mutter ihm immer noch vorenthielt , schwand all«

wölich : wer dachte jetzt an sie und wie durste sie von sich sprechen,
« o die eigenen Sorgen Mutter und Bruder belasteten ?

Sie verlebte » stille , eiuförwtge Tage iw Scholhaose zu Waldorf .
Die Frauen arbeiteten für den Erwerb und die kleine Haushaltung ,
wobei ihnen Harlmut zur Hand ging ; man konnte ihn oft mit Axt
und Beil treffen , wie er da» Holz für dir Küche spaltete , oder die

schweren Waffereimer zur Küche trug . „Jede Arbeit ist gut, " Pflegte
er sonst zn sagen , jetzt handelte er, wie er sprach.

Wenn Ernst Hartmut jedoch geglaubt hatte, da» Zusammensein mit

Raphaele bringe sie ihm uShrr , so irrte er sich ; herzliche Freuadschast
fand er in ihr . nicht mehr. Aber schon diese machte ihn glücklich , au»

ihr konnte sich ja
'
ein wSrwere » Gefühl entwickeln , er mußte warten ;

und er wartete mit froher Zuversicht .
Während Mutter und Schwester mit dem Freunde gemeinsam die

rüglichen Sorgen trugen , hielt sich Erich fern . Der frühe Morgen
trieb ihn hinaus , sie wußten nie wohin . Ganze Tage blieb er weg ,
erst am Abende kehrte er heim , von der Mutter oft mit Vorwürfen
empfangen , die er nicht immer ruhig hiunahm .

Auch heute war er frühe « eggegangen nud Frau Fernow qnülte
sich mit bange » Befürchtungen , weil er zu Tische nicht zurückgekommen.

»Mir ist immer , al» ob er eine » Tage » nicht wehr heimkehren werde "
,

wiederholte sie jetzt .

» Laß die trüben Gedanken keine Macht über dich gewinnen , liebe
Mutter, " sagte Raphaele , » ich bin halb überzeugt , seine Wanderungen
führen ihn nicht allznweit von uns , wer weiß , er liegt vielleicht ganz
in nuferer Nähe unter einem Baum und IrSnmt irgend einen goldenen
Traum , den wir eine» schönen Tage » verwirklicht sehen werden . "

»Ich begreife nicht, wie du scherzen kannst, Ella , in unserer Lage, "

verwies die Mutter bitter , »wa » wird an» un » werden , wo» an»

Erich ?"

» An » ihm ein tüchtiger Architekt. "

„ES hat allen Anschein, " eutgegnete Iran Fernow spottend. » Wenn
er Alle » , wa » er beginnt , so forltreibt wie den Schloßiau ."

» Der Bau schreitet ja fort . "

»Was hat er davon — und weißt du, ob er morgen noch sortschreitet?"

»Dann bietet sich Andere ». "

»Meinst du ?'

»Warum nicht , laß nur erst dir trübe Wolke »arbei sein "
, tröstete

b«S MSdche« . ( Fortsetzung folgt .)

Hauptgrenzsteine , ferner 60 Kreuz -, 273 Doppel - und 1395

Zwischensteine angebracht . Die Lieferung der Steine von
der Luxemburger Grenze bis zur Dononstraße ist von ^
Deutschland , von da bis zur Schweizergrenze von Frank - >
reich besorgt worden . Der von Metz vom 26 . April 1877 ^
datirte Grenzrezeß enthält außer einer allgemeinen Grenzbe - ^
schreibung und einem Steinsatz Register auch Ueberstchts -
und Spezialkarten , und zwar deutscherseits 22 Blätter im -

Maßstab von 1 : 20000 und 727 von 1 : 1250 , welchen 16 ,
bezhw . 101 französische Blätter entsprechen .

» München , 16 . Sept . Die Königin von Dänemark traf
heute Morgen 8 Uhr mit großem Gefolge am hiesigen Bahn¬
hofe ein , wo sie von dem Herzog von Nassau empfangen
wurde . Nach einem im Königssalon eingenommenen Früh¬
stücke setzte sie die Reise zum Besuch der Königin - Mutter
von Hannover nach Gmunden fort . Der Herzog von Nassau
begleitete die Königin bis Rosenheim und begab sich von dort
über Tölz nach Hohenburg und Mittenwald zur Gemsjagd .
— Der vormalige König von Neapel traf gestern Abend von
Frankfurt hier ein und begab sich nach Feldasfing . Der
Bruder desselben, Graf v . Caserta , kam von Wien hier an
und setzte die Reise nach Zürich f,rt . — General v . d . Tann
wird sich morgen zu den Manövern nach Straßburg und
Metz begeben, an denen bekanntlich auch das bayrische Trup¬
penkontingent in Elsaß -Lothringen Theil nimmt .

Oesterreichische Monarchie .

Wien , 13 . Sept . Dem „ Schw . Merkur " wird von hier
geschrieben : Die Parteibewegung , welche in einigen
Versammlungen eröffnet wurde , wird nun hinter den
Coulissen auf das Eifrigste fortgesetzt . Besonders lebhaft
wird bei den Polen gearbeitet . Die Polen stehen bis heute
in der Stellung , die sie immer eingchalten , als ein unsiche¬
res Element da , Niemand weiß , wer auf sie wird rechnen
können . Ja die Trennung , welche der Abgeordnete Haus¬
ner , der mit der deutsch - liberalen Opposition hie und da ko-
kettirt , in ihre Reihen gebracht , erschwert noch mehr die Ver¬
ständigung mit ihnen . Für die Polen ,st noch immer das
Prinzip maßgebend , stets den eigenen Vortheil im Auge zu
behalten und nach diesem auch die politische Haltung einzu¬
richten . Sie weisen darauf hin , daß sie mit dieser Politik
bisher sehr gut gefahren und jedem Ministerium , mag es
nun bürgerlich - liberal oder aristokratisch - föderal gewesen sein,
etwas abgeruugen haben , und hoffen dieses auch für die
Zukunft . Sie lassen sich daher mit keiner Partei in bin¬
dende Abmachungen ein , und selbst die verführerischen Worte
der slawischen Brüder in Böhmen finden taube Ohren bei
ihnen . Gegen die deutsche Versaffungspartei werden sie ihnen
wohl beiskhen , weil sie von dieser am wenigsten zu hoffen
haben , gewiß aber werden sie auch da nicht weiter gehen ,
als man auf der Ministerbank für gut findet . Das Mini¬
sterium wird mit dem Tempo risiren vorläufig das Aus¬
kommen suchen und Alles vermeiden , was ein schroffes Her¬
vortreten irgend einer Parteirichtung Hervorrufen könnte .
Ob dies so leicht gehen wirb , möchte man fast bezweifeln ,
obwohl rin Umstand , auf den man stark baut , für eine solche
Taktik spricht . Man glaubt nämlich wahrgenommen zu
haben , daß im Volke selbst , besonders auf dem Lande , eine
große Gleichgiltigkeit gegen Alles , was mit der Po -
litik zusammenhängt , herrscht . Das allgemeine Gefühl geht
dahin , daß man Ruhe haben möchte , um die materiellen
Vortheile des Lebens , deren wir ja von Jahr zu Jahr mehr
verlustig werden , wieder zu erringen . Man will also den
Beweis liefern , daß man von Oben diesem Bestreben durch¬
aus nicht entgegenwirkt , ja sogar es womöglich fördert und
unterstützt . Wenn der Friede im Innern nicht aufrecht er¬
halten wird , wenn Zustände in Permanenz erhalten werden ,
welche dem Gedeihen des allgemeinen Wohlstandes abträglich ,
so wag die Schuld dafür auf andere Leute fallen , welche es
der Regierung unmöglich machen , für das Wohl des Volkes
zu wirken . So legt man sich beiläufig die Dinge zurecht ,
womit freilich noch nicht gesagt sein soll , daß das Alles so
pünktlich zutrifft und sich auch so programmmäßig abwickeln
wird .

SS Wien , 15 . Sept . In besonders feierlicher Weise , in
einer eigentlichen Staatsdepesche , hat die Pforte ihr tiefes
Bedauern über den Rücktritt eines Staatsmannes ( des
Grasen Andraffy ) ausgesprochen , der gegen das Ottomanische
Reich nur eine Politik des Wohlwollens gekannt und bethätigt
habe , und sie fügt hinzu , daß dieses Bedauern lediglich durch
die ihr gewordene Versicherung gemildert werde , sein Nach -
folger im Amte werde es sich angelegen sein lassen , die bis¬
herigen Beziehungen so freundlich und herzlich zu erhalten ,
als sie sich bisher gestaltet hätten .

SS Wieu , 16 . Sept . Der ungarisch -evangrlische Kirchen ,
rath wird demnächst das Testament Martin Luther 'S drucke«
lassen , das sich in seinem Besitz befindet . Seine volle Au -
thentizität hat er vorher flchergestellt .

Der Kaiser kommt , um den Fürsten Bismarck empfangen
zu können , in den letzten Tagen der Woche nach Wien zurück .

Niederlande .
ff Haag , 16 . Sept . In der Ersten Kammer entwickelte

Ministerpräsident van Lyndcn das Programm des neuen
Kabinets . Da - Ministerium werde unter Achtung aller
Rechte mit Mäßigung ohne Schwäche an den konstitutiv -
nellen Prinzipien festhalten . Es werde nicht zögern , eine
Reform und Neuorganisationen vorzuschlagen , welche die
Fortschritte der Zeit erheischen .

Frankreich .
cf Paris , 16 . Sept . Der „ TempS " glaubt versichern

zu können , daß die Gerüchte , welche über die Autorschaft der
kürzlich in Stockholm erschienenen Broschüre : „ Zwei Meer ,
engen " umliefen , jeder Begründung entbehren und daß der
König Oskar II . von Schweden dieser Veröffentlichung
durchaus fremd ist.

Großbritannien
Z London , 15 . Sept . DaS Urtheil in Sachen der

„ Vesta " und der „ City of London " ist am Samstag ge¬
sprochen worden . Das Gericht erklärt , keinen Grund zu -
der Annahme zu haben , daß auf der „ City of London " etwa
nicht gute Ausschau gehalten worden . Dagegen sei stark zu
bezweifeln , daß der Wachthabende der „ Vesta " die Lichter
des anderen Schiffes so bald gesehen habe , wie erwartet
werden konnte . Auch habe die „ Vesta " mit voller Kraft
gefahren , was an jener Stelle nicht zu rechtfertigen sei.
Der ganze Tadel für den Zusammenstoß treffe den Lotsen
der „ Vesta " . Das Gericht spricht gleichzeitig seine volle
Anerkennung der Art und Weise aus , wie Kapitän und
Steuermann der „ Vesta " ihre Aussagen gemacht hätten .

London zählt diesen Augenblick unter seinen Gästen Ma¬
dame Thiers , die am Charing Croß -Bahnhofe vom fran¬
zösischen Botschafter empfangen ward , und M . Gambetta .

Aus einer japanischen Zeitung ersehen wir «, daß General
Grant und MrS . Grant am 4 . Juli eine Audienz bei
dem Kaiser und der Kaiserin von Japan hatten und eine
sehr freundliche Aufnahme fanden .

London , 16 . Sept . In Edinburg ward am 15 . Septem¬
ber der jährliche Kongreß der Gewerkoereine in Großbritan¬
nien eröffnet . Ueber hundert Vertreter hatten sich einge¬
funden . Mr . Prior , der Vorsitzende des Ausschusses , über¬
nahm das Präsidium . In seiner Eröffnungsrede sagte er,
daß ein Rückblick auf die Geschichte der Gewerkoereine und
der Arbeiterbewegung überhaupt ihn zu der Ueberzeugung
gebracht habe , daß jede Idee , die Wurzel im Geiste der Ar -
beiter gefaßt habe , jede Bewegung , die zur Hebung der in¬
dustriellen Bevölkerung Großbritanniens aus dem Zustande
unwissender Leibeigener zu dem intelligenter freier Bürger
geführt hat . seinen Ursprung in einer Zeit der Noth und
der Gedrücktheit genommen , wir wir sie auch jetzt durchzu¬
machen haben . „ Wenn die Arbeiter Englands kein Unrecht
erlitten hätten , so würden sie niemals in der Vereinigung
ein Hilfsmittel gefunden haben . " Auch jetzt scheine ihm die
Nothwendigkeit gekommen zu sein , einen weiteren Schritt
zur Besserung der Lage der arbeitenden Klaffen zu thun ,
um den zeitweiligen Perioden der Noth in ihrer schädigen¬
den Wirkung entgegenzutreten . Viel lasse sich da thun , „ wenn
wir nur uns entschließen wollen , den Schauplatz unserer
politischen Thätigkeit zu erweitern und vereint einigen der
Uebel ein Ende zu machen , durch welche die Arbeiter diese«
Landes in Verarmung gerathen . Was uns zu thun nöthig ,
ist , einige wenige große Fragen aus dem Streite der Par¬
teien herauszugreifen und zu sagen : Dies sind die Gegen¬
stände , die die LebenSintereffen des Volkes berühren , dies
sind Fragen , über welche Arbeiter , sowohl liberale als kon¬
servative , sich einigen können , und wir können keinen Kan¬
didaten für das Parlament als einen angemessenen Vertre¬
ter der Meinungen und Bestrebungen des Volkes annehmen ,
der nicht bereit ist, mit uns zur Beseitigung der Uebel , über
die wir klagen , sich zu vereinen ." Voran unter diesen Fra -
gen steht die Reform der Grundbesitz . Gesetze. Jahr für
Jahr werde ein großer Theil der Ackerbaubevölkerung in die
Städte getrieben , da ihr auf dem Lande durch das bestehende
Grundbesitz -System eine Besserung ihrer Lage gänzlich un -
möglich gemacht ist . In den Städten aber trügen sie durch
die Ueberfüllung des Arbeitsmarktes wieder zur Erniedri¬
gung der Löhne bei. Noch andere Fragen würden sich zur
Adoptirung von Probefragen bei der Aufstellung von Kau -
didaten eignen , doch wolle er deren Erörterung auf spätere
Zeit verschieben . — Mr . Broadhurst verlas dann den Be¬
richt des Ausschusses zur Vertretung der Interessen der
Gewerkoereine gegenüber dem Parlamente , in dem die ver -
schiedenen legislativen Maßregeln der verflossenen Session
kritisirt werden . Unter Anderem wird Klage darüber ge-
führt , daß zu der königlichen Kommission zur Überwachung
der Nothlage der Landwirthschaft kein Vertreter der Land¬
arbeiter zugezogen sei. Betont wird der große Nutzen , den
die Gewerkvereine durch gegenseitige Unterstützung geleistet
haben , sowie die Nothwendigkeit noch größerer Einheit , woll -
ten die Gewerkoereine eine wirkliche Macht im Volke wer «
den . — Damit vertagt sich der Kongreß bis zum folgen¬
den Tage .

In der Presse , sowohl in der konservativen wie der libe¬
ralen , wird dem Kongreß gebührendes Jutereffe entgegen¬
getragen . So weist der „ Daily Telegraph " auf die Beden -
tung des Kongresses hin , indem er schreibt : „ Die Meinungen
der Männer , die die Hauptleute unseres Arbeiterheeres find ,
werden wahrscheinlich in den harten Fakten des täglichen
Lebens sich verkörpern und ernsten Einfluß aus unsere ge¬
werbliche Lage ausüben . Von ihrer Weisheit oder UnweiS -
heit kann die Wiederbelebung oder die Fortdauer der Noth .
läge unserer nationalen Industrie abhängen . " Der Plan
der Internationalisten , eine Vereinigung aller Arbeiter aller
Länder anzustrrben , werde in seiner Unausführbarkeit von
den Arbeitern Englands wohl erkannt , sie beschränkten sich
weise darauf , im eigenen Lande ihre berechtigten Ziele zu
verfolgen , und da sei ihr Bestreben natürlich genug , für sich
Vertreter im Parlamente zu erlangen . „ Die Gesetzgebung ,
welche die Arbeiter angeht , ist von gleicher Bedeutung für
Mitglieder aller Handwerke , und deßhalb haben wir hier ein
gesundes und echtes Klaffenintereffe , das gebührend vertreten
werden muß ."

Dem in voriger Woche von den schottischen Eisensa -
brikanten gefaßten Beschlüsse gemäß wurden gestern zwölf
( von den sechsunddreißig ) Hochöfen im Coatbridger Kreise
gelöscht und dadurch zweitausend Mann außer Thätigkeit ge¬
setzt. In andern Theilen Schottlands werden achtzehn Offen
zum Stillstand gebracht . Aus diese Weise kommen 13,000
Tons Kohlen mehr auf dm Markt allwöchentlich .

Ein Telegramm der „Daily NewS " aus St . Petersburg
meldet den Abschluß eines Vertrages zwischen Rußland und
China betreffend die Räumung von Kuldja . Die
Russen räumen Kuldja innerhalb der nächsten drei Jahre .
China zahlt 5 Millionen Rubel und außerdem die Kosten



für vier Konsulatsposten . Ein Streifen Landes mit einer

Heerstraße auf Kaschgar zu verbleibt bei Rußland .

-f Lands « , 16 . Sept . DaS Transportschiff „ Malabar "

ist heute von Portsmouth nach Bombay mit 40 Offizieren

abgesegelt und nimmt in Queenstown 1100 Unteroffiziere

« nd Soldaten zur Verstärkung der afghanischen Armee aus .

Jakvb Freiherr vo« Stengel .

(Nekrolog .) Im Laufe diese» Sommer » Hot ein Mann sein

» uge geschloffen , welchen Alle , die ihn persönlich kannten , wie eia ehr¬

würdige » Denkmal an » früherer Zeit verehrt und geliebt haben ; wir

meinen den vor Kurzem in Renchen verstorbenen Forstmeister Jakob

Freiherr » v. Stengel , den Sohn de» ehemaligen Oberhofgericht » -

Kavzler » v. Stengel , den Bruder de» 1870 verstorbenen StaaUmini -

per ». Am 14 . November 1799 in Mannheim geboren , besucht « er

»a» neugegründete Lyceum seiner Vaterstadt und zeigte , angeregt durch

die Srholnngrstudien seiner Vater » , de » später langjährigen Präsiden -

len de» Mannh -imer Verein » sür Naturkunde , schon frühe eine ganz

entschiedene Neigung zu den Nalurwiflenschasleo . Schon m der Vor -

rede zu der 1821 erschienenen -Llora Läaimksmisosis « rühmt der

Bersaffer ( Succow ) seine reichen vnträge mit de» Worten :

Lekimxeri et laeodi äs Stengel vxerL nchutu », muitL eurL , guae

ip »i largiter eonkeredaut , eoilegi . In ähnlicher Weise dankt ihm

später DSll in den Vorreden zu seiner „Rheinischen Flora
" (p . X !I )

und zur „Flora de» Großherzogthum » Baden " (p . V .) — Nach Be¬

endigung seiner Mannheimer uud Heidelberger Studien hat v. Sten¬

gel , neben seiner ' «« »giebtgen amtlichen Wirksamkeit , von Pforzheim ,

Schwetzingen , Billingen , Konstanz , Stockach nnd Ettlingen an » fast

alle Theile de» badischen Lande » mit besonderer Berücksichtigung trr

Insektenkunde « nd Botanik durchforscht und die Ergebnisse seiner

Forschungen zunächst in seinen überaus reichhaltigen , zur Zeit noch

in Renchen befindlichen Sammlungen , dann aber auch in seinen aus¬

giebigen Mittheilungen an seine Korrespondenten niedergrlezt , In

onspruch »l«ser Genügsamkeit strebte er nicht noch literarischer Be -

rühmtheit ; aber gleichwohl werden die Erfolge seiner Bestrebungen

noch lange von seinen Verdiensten Zeugmß geben . Wie orrlautet ,

hat da» Karlsruher Gymnasium bereit » den phanerogamischrn Theil

seiner Herbarium » käuflich erworben ; die Kryptogamen — 17 starke

Packe — , sowie die überaus reiche und wohlerhaltene Jnsektensamm -

lung , befinden fich noch in Renchen im Besitz der Wittwe « nd wer -

den hoffentlich auch noch al » Material sür weitere Forschungen ihre

Berwerthung finden . Möge dem Gründer dieser Sammlungen , dem

verdienten Beamten , dem liebenden Vater , dem bewährten Freunde

die Erde , dle ihm so virle Me Freuden bot , leicht sein . v .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 15 . Sept . Nach Bekanntmachung des Reichs -

kcmzler-AmtS in Nr . 37 des „ Centralblattes für das

Deutsche Reich " vom 12 . September 1879 ist LegationSrath

Wilhelm Otto Florian v . Thiel au zum Generalkonsul

für das Fürstenthum Bulgarien mit dem Sitz in Sofia ,

Kaufmann F . Bandinel zum Bicekonsul in Nrutschwang

( China ) ernannt ; ferner dem Kaiserlich Russischen Kammer¬

herrn und Staatsrath , Baron Alexander v. Wran gell ,

als Kaiserlich Russischer Generalkonsul in Danzig und dem

Herrn Edward P . Mac Lean als Vice - und Deputy -

Generalkonsul der Vereinigten Staaten von Amerika in

Berlin Namens des Reichs das Exequatur ertheilt worden .

4 - Karlsruhe , 15 . Skpt . Schwurgericht . In heutiger

RachmittagS - Sitzllug kam die Anklage gegen den 21 Jahre alten ledi¬

gen Basta » Werner wegen Brandstiftung and gegen seinen älteren

Bruder Karl Friedrich Werner von Rußheim wegen Anstiftung des¬

selben z« diesem Verbrechen zur Verhandlung . Der Letztere hatte in

der Nähe Le» Orte » Rnßheim im Jahre 1877 ein Brauereigebäude

erbauen lassen , welche» am Samstag den 11 . Januar 1879 theilweise

abgebrannt ist ; die vorgesnndenen Zurichtungen — zerstreute » Stroh

mit Pech , uwhergegoffene » Erdöl in dem übrigen » nicht bewohnten

Gebäude — deuteten auf Brandstiftung uud in der SchwurgerichtS -

Berhandluug vom 21 . Juni d . I . wurde ein Bruder de» Eigenlhümer »,

Ludwig Leopold Werner , als Brandstifter und Karl Friedrich Werner

al » Anstifter desselben verurtheilt . Die Anklage hatte auch den Gu¬

stav Werner al» Mitthäter na » den Karl Friedrich Werner auch al »

Anstifter de» Letzteren beschuldigt und machte damal » der Schworge -

richtthof in Folge »er Schuldigerklärung de » Elfteren von der gesetz-

kichen Befugaiß der Verweisung an ei» andere » Schwurgericht (ß 29S

Straf . Proz .- Ordn .) Gebrauch .

Diese Berhaudlnng , welche nach den Vorträge » der Staatsanwalt¬

schaft nnd der Bertheidigung juristisch große » Interesse bot , fand

heut « statt und endete mit der Freisprechung der beiden Auge -

klagten .

Karlsruhe , 17 . Sept . Bei der am 15 . und 16 . d. M . in

KarlSrnhr abgehalteaen Einjährigfreiwilligen -Prüfung waren im

Ganzen 16 Kandidaten erschienen , die fich in verschiedenen Anstalten

» nd theilweise auch privatim vorbereitet hatten . Bon diese» haben 7

die Prüfung bestanden , während die übrigen schon » ach dem schrist-

kichen Examen zurückgewiesen werde » wußten . E » scheint un » er »

wähnen »werth , daß 6 der Bestandenen in dem Institut uud Pensionat

de» Premietlientenaut » D . Fecht hier auSgebildet wurden , und

daß , da» letzte « rgeboib eingerechnet , von 32 jungen Leuten , welche

bi » jetzt in der noch jungen Anstalt »arbereitet worden find , 28 den

Berechtignnglschein erlangt haben .

§» Pforzheim , 17 . Sept . An » den Verhandlungen der kürz¬

lich unter dem Borfitze de» Hra . L . Becker jon . abgehaltenen Ge -

ueralversammlang der hiesigen Alterversorgung ». , Invali¬

den . » nd Sterbekasse für Goldarbeiter und Angehörige ver¬

wandter Gewerbe führe ich an , daß die Kaffe trotz der nogünstigen

Zeiwerhältniffe und der »erhältnißwäßig großen Verluste von Mit -

gliedern festen Faß gefaßt » nd da» Vertrauen der Brtheiligteu fich

erworben hat . Da » reine Vermögen derselben beträgt bereit » über

100,000 Mark . Ungeachtet diese» günstigen Stande » wußte aber doch,

um den nach Jahren erst zum Genüsse eine » Benefiziam » gelangen¬

den Arbeitern Liesen Genuß zu sichern , eine Neuregulirang der zu

gewLhreaden Benefizien an bedürftige Arbeiter vorgeuowmen werden .

Dabei war maßgebend , daß bei dem angenommenen Ertrag der lau -

senden Beiträge rc. da» Grundkapital der Kiffe nicht blo » « halten

,
bleibe , sondern noch um eia Erhebliche » znnehme . Auch wurde die

bisherige Gewährnng de» -/z-B :itcage » an Stellenlose aufgehoben . Die

ordentlichen Beiträge zur Kaffe werden zu zwei Drittel von den Ar¬

beitgebern und zu nur einem Drittel von den beteiligten Arbei¬

tern geleistet . Der BecwaltuugSrath der Bersorgongrkaffe ist zusam¬

mengesetzt au » sech » Fabrikanten « nd sechs Arbeitern . — Bei der

kürzlich in Prag stattgehabten Ausstellung der 24 . Wandnversamm -

! lang deutsch -österreichischer Bienenzüchter erhielt Hr . Friedr ch

d ' Homet von hier al » Auszeichnung eine Medaille und Diplom

sür künstliche Mittelwände zum Arbeit » bienen -Ban . — Zu den Anf -

nahmrprüsungen an den hiesigen Mittelschulen fanden 60 Anmeldun¬

gen für die höhere Bürgerschule nnd 40 sür da » Progymnafinm statt .

Baden , 16 . Sept . Die dritte Jahre » versomms -

lang de » „ Jaternaiionalen Verein » gegen Verunreinigung der Flüsse ,
de» Boden » und der Lust " (welcher seinen Statuten gemäß unmittel¬

bar vor der Natmsorscher -Versammlung zu tagen Pflegt ) wurde durch

den Präsidenten de» Verein » : Hrn . Prof . vr . wsä . Reclam (an »

Leipzig ) mit warm empfundenen Worten der Begrüßung eröffnet ,

wobei der Sprecher daraus hinwie » , daß da» seit voriger Sitzung

verflossene Jahr den Bestrebungen der Gesundheitspflege weniger

günstig gewesen sei , weil die wirthschastlichen Verhältnisse zu sehr die

allgemeine Theiluahme in Anspruch nahmen . Nachdem die Beziehung

der Gesundheitspflege zur Wohlhabenheit de» Volke » beleuchtet worden ,

fuhr der Redner fort , der hygienischen Bedeutung de» vergangenen

Jahre » nachzugehe » , und erwähnte die fördernde Anregung der drohen¬

den Pestepidemie nach mehreren Beziehungen , — den Erlaß de»

„ Reichrgesetze » über den Verkehr mit Nahrungsmitteln
" nebst dem von dem

Reichs -GesundheitSamte zur Begründung de» Gesetze» gelieferten Ma¬

teriale (mit Erlällterungen veröffentlicht von vr . Zinn ) und den Ein¬

fluß de » Gesetze». — Längere Zeit « ahm eine Ueberficht über die

neusteu Arbeiten bezüglich Kanalisation und Berieselung in Anspruch ,

an welche fich intercffante Mittheilungen über Verunreinigung der

Flußläuse , nach den jüngsten Mittheilungen an » Deutschland und Eng¬

land . anschloß . Vorgänge
" der letzten Lage in England gaben dem Red -

» er Veranlassung zn dem Wunsche : die Gesundheitspflege möge wehr

nnd mehr au » einer -Thätigkeit der Ab mehr in die de» Schaffen » und

der Neugestaltung übergehen .

Hr . Prof . vr . Vogt (au » Bern ) theilte seine Versuche über E i n -

sluß der Sonne auf die Hon - wände mit . Er wie » nach ,

daß die Erwärmang der HanSwände durch die Sonne nach de» ver¬

schiedenen Himmelsrichtungen fich sehr ausfallend von einander unter¬

scheide, — und zwar ist die Südseite die kühlste , die Oftseite wärmer

und die Westseite die wärmste . . Er erwie » ferner , daß man unter

Beachtung de» in verschiedenen Breitegraden wechselnden Einsall »-

winkel » eine Stadt mit solchen Straßen Herstellen könne , daß jede»

einzelne Hau » genügend beleuchtet und erwärmt werde .

vr . meä . Ewich (an » Köln ) hielt einen längeren Bortrag über

da » Herkommen der Quellen und da - Grundwasser

(also auch der warmen Quellen ) , in welchem zunächst die verschiedenen

Thearieu über Entstehung der Quellen dnrchgegangea worden . Der

an » vielen Einzelangaben bestehende Bortrag läßt einen An »z«g nicht

zu . Der Redner baute seine Theorie theil » mit Hilfe de» Vulkanis¬

mus auf , theil » durch die gewöhnliche Anschauung de» Einfickern
' »

der Atmosphärilien in die Erde , theil » endlich (sür hohe Berge ) durch

die fich kondensirende Feuchtigkeit der Last .

Wegen vorgeschrittener Zeit wird der Vortrag Le» Hrn . Professor

Reel am : „über Einführung de» Unterricht » über Gesundheitspflege

in den Schulen " aus den nächsten Lag verschoben und nach Wahl der

RcchmingSrevisoren (Hr . Stadtrath Kaoderer and Hr . vr . Mittermaier

die Sitzung geschloffen.

Baden , 16 . Sept . Dir Kartaxcn -Echebung hat für den

Monqt August d. I . 15,220 Mark « geben , gegen 9835 Mark im

August vorigen Jahre ». Im Ganzen find bi» 1 . September 1879

53,253 Mark 50 Pf . eingegangen , während die Gesawmteinnahme de»

vorigen Jahre » in der gleichen Zeit 39,877 M . 50 Pf . betrug . —

An Taz -Skarten wurden im Monat August d. J . 14,754 Stück , gegen

7390 iw Vorjahre , abgesetzt. Man ersteht daran », wie die Einzäunung

de» Kurplätze » und die damit verbundene strengere Kontrole fich be¬

währt . Die Gegner der Einzännong in unserer Stadt find auch

längst verstummt und die Fremden wissen , daß man auch andern Orten

sür Konzert , Benützung de» Lesekabinet» re. «ine Taxe zu zahlen hat .

Bi » gestern Abend 6 Uhr (am Schloß de» ersten ZiehangStage »)

waren in der Lotterie von Baden - Baden folgende Hauptgewinne ge-

zogen worden :
Ans Nummer : 86,022 . Gewinn :: 2 (5000 Mark .)

34,805 . . G 3 (3000 , )

» 69,285 . . K 4 (2000 , )

G 46,812 . . K 5 (1000 . )

K K 48,495 . . » 8 (1000 . 1

» stk 23,612 . « 7 MIO . )

» 31,352 . . » 8 (500 , )

97,952 . . S (500 » )

» I» 40,999 10 (500 , )

» 3,669 . . » 11 (500 » )

2,810 . . » 12 (200 . )

52,242 . . G 13 (200 - )

G 69,606 . . G 15 (200 . )

» 35 .S11 . . stk 16 (200 „ )

99,218 . . IS (200 , )

60,822 . . 20 (200 . )

27,689 . . 21 (200 . )

Die Wahlmänner -Wahlen zur Wahl eine » Abgeordneten der Stadt

Baden sür die Zweite Kammer wurden am 13 . September beendet .

Sie find der liberalen Partei nicht günstig auSgesallen , hanptsüchlich

au » dem Gruvde , weil virle Wahlenthaltungen stattgesnuden haben .

Die ultramontane Partei hat dadurch ei« Uebrrgewicht erhalten , daß

fich die Wahlsrage nicht zn eia « Prinzip - , sondern Personenfrage zu -

spitzte. ES wird vermathlich ein FafionSkandidat gewählt werben ; der

bisherige Bertret « der Stadt Baden dürfte die Majorität nicht ge¬

winnen .

O Osseuburg , 16 . Sept . Resereudär vr . Günbnrger

wird am Sonntag den 21 . d . M ., Vormittag » 10 Uhr beginnend , im

Saale Hafer « zur Neuen Pfalz dahi « , aaküpfend an seinen in Etteu -

heim gehaltenen , einen weiteren Vortrag üb « die Thätigkeit

der Gerichtsschreiber nnd Gerichtsvollzieher nach

den ReichS -Justizgesetzen halten , der insbesondere für Fachmänner von

graßrm Interesse sein wird .

, Nachschrift .

f Laust «« , 16 . Sept . „ Rcuter 'S Bureau " meldet aus

Simla von heute : Der Emir sandte ein Schreiben , worin

er sein tiefes Bedauern und große Bekümmerniß , sowie sein
Vertrauen in die britische Regierung und die Absicht aus -

drückt , die Schuldigen bestrafen zu wollen . — Eine Meldung
aus Kandahar besagt , der Angriff auf die Gesandtschaft sei

nicht prämeditirt gewesen ; aber es sei auch kein ernstlicher

Versuch zu ihrem Entsätze gemacht ; nur die Thcilnahme
weiterer Truppen an dem Angriffe habe man verhindert .

General Roderts berichtet unterm 15 . d. : Die RekognoS -

zirung des Obersten Baker von SHMeta in der Richtung
von Kushi ist vollständig gelungen ; die Häuptlinge ver¬

sprechen Transportmittel und Proviant . Baker besetzt Kushi
in wenigen Tagen . Ein Bruder des Khans von Badshak

befindet fich bei General Roberts .
-s- Losdo « , 17 . Sept . Die zwischen Waddmg ^on und

Salisbury bevorstehende Begegnung bezweckt dem „ Standard "

zufolge die Erzielung eines Einverständnisses in der egypti «

schm und griechischen Frage . Gegenüber der Nachricht der

„ Times " aus Kandahar über Proklamirung des „ heiligen

Krieges " , die bisher unbestätigt blieb, meldet der „ Standard "

aus Bombay von gestern : Das Gerücht , der Emir sei der

Bewegung gegen die Engländer beigetreten , wurde durch die

Aufständischen verbreitet , um dir Stämme zu veranlassen ,
sich ihnen anzuschließen . Der Versuch ist aber bisher miß¬

lungen .

Frankfurter Kurszettel .

(Die fettgedruckten Kurse sind vom 17 . S,pt ., die übrigen vom 16 . Sept .)

Skantspaplere .

Preußen » '
Badens

4«/° Sikich »-» nleihe
l ' /,

°
/° Oblig . Thlr .

fl
Thlr.

. 8 ' /? /° , v' 1S42fi .

Bayern 4 -i// „ Obligat . fl

- 4 °,. - fl

. 4°/ö . M.
Württembergŝ Obligat

. »'/» .
Nassau 4»/, Obligat.
Sr . Hessen 4»/, Obligar .
Hegerr . KoldrenLe

97 ' , °
104 « ,
100 -/,
101 - / «

88
96

IW " .
97 - j ,

98
101 '/,
101 -/.

99 -/.
SS -/«

70

Hesterr. Kiloerrent «
tzesterr. Mpierrenl «
Angarksch« Holdrent«

. Luxem- 4 "/gOb !. i,Fr .ä28kr .
bürg 4°<« „ i .THUttObkr .

Rußland 5 »/, Oblig . » . 187V

„ 5°/<> d». von 1871
Schweden 4- /«°/« da. i- Thlr . 100 -/ ,
Gchweiz4 -/, «/gBerriStt » «bl . 102
A . -Amerilia 6 °/, Zisnd »

188Sr 18 « —

„ 5°/§ dt ». 1S04r
(" s »°r v. 1864 )

3 »/o Spenisch «
Bolle sranzös . Rente

59 - ,
58 .31
81 »/,
99 -,.
SS -/,

88-/,
87 -/,

15 -/,

Aktie « « nd Prioritäten .

KeichaSanK
Badische Bank
Deutsche Vereins »« « !
Darmstädrer M » S

Hesterr . RationakSanK
Hesterr . Kredit -Aktie »

IUjeinisAe Kreditöank
Deutsche KffeSteuöank
4 ' /, »/, Psalz . Maxbahn500fl .
4 °,«Hcff . Ludwi, »bahn250fi .
6 °/g » st. Krr . KtaatsSah «

SA , Kw - ^ emvarde »
^

/M ^ EisnkL ?

zb.-P .'.i .S .
. _ ^ 1 -Pr .i. Silb .
5A « lis ^ « .»Pr .i. S 1 .Em .
b »<, dt, . „ 2 .Em .

bff , dlo .stenerft . 1878 „
5°/« do. (Neamarkt-Ried)

154 -, .
105 °,«

I31A
716

225 -/,
102 -s,
125 - ,

122
76 ' , ,

230 ' /,
71

109 -, .
116 ' /.

163
126 »,.
149 -/.
202 '

/,
61 ' / .

84 - ,«
82 - ,«
80 -/.
80 -/,

ö '
«Donau -Drau

SA Kranz -Ioses-Mker .
5°/, Kranpr . Rudolf -Prior ,

von 1867/68
5°,«Kronpr >Rud .-Pr .v. 1869
Ss «Sst.Wrdn>estV..W.t.K.
5°/, „ , Vit . L .
5 "/« Vorarlberger
5Mngar .Ostb .-Prior .i.G .
5°/«Ungar .Nordostb .Prior .
5 «/oUng»r .Taliz .

>b °/«Ungar . Eis .-Anl .
/ 5°/«Sstr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
i 3°/« Sfir. Süd .L-mb..Pr .
! 5«/«österr .St - »lSb.-Pr .
i 3 "/«österr.Staat »b.-Pr .
! ü°,«Wien .-Pottendorf -Pr .
' 8 »/«Livarn .Pr „ l>it . o , oao ,
! 5°/« Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr .
4'/, °/- , „
6"/, Pacific Central
6«/« Güdl . Pae . Missouri

60 - ,.
83

75

83 -H
77 - /.
76 - ',
62 »/,
77 »,.
63 " ,
80 -, ,
89 -,.
52 - ,«

102»,.
72 ' /,

83
49 ' , .

100 ' /,
1V1 '/,

108
96 -/,

Anleßensloose und Prämienanleihe .

S ' /r ",«Pr «uß .Pr »m . 100TH«,
L ' -Minden « 100 -Thaler -

Laose
Bayr . 4 »/, Prämien - » «!.
Badische 4 °s, dt».

„ SS-fl -L»»sr
vrannsch » . 20-Thlr ^L,»se
Gro « . Hessische
"siSdach -Gmrznchans . kvose

128 -/,
131 ' /«
129 ' ,«

178 .40

35 .60

Oeür . 4°j,250LL»,se »L854 111

„ b' /MÄ .- . ».1860 121
„ 100-fl.-Laose1864 2S1

Ungar. Staatsloose 100 st. 178 .—
Raab-Graz« lOOTHlr ^ ese 81 -/»
Schwedische 10-Thkr..L,,ie 51 .60
Finnländer lO-Thlr ^ Loesr —.—
Meininger 7-fl.-L»»se 24.80
3 ",«Oldenlmrgn40 -Thlr ^ L. —

Wechselkurse , Kokd « nd Kilver .

London lOSsd . St . 2"/« 204 .67

Narlo 100 Kr » . 2 --,« 80 .75

Wie « ISS ff . östrLA . 4 °,«
Disconto . . . l.S . 4 »/«
Holland . 10 -fl .-St . Mk. 16 .—

Ducaten . . . Mk . SL3 —83
SS -Krautt -St . . 16 .14 - 18

Engl . Sovereigns , 20LS -7-44

Russische Imperial „ 16 .69
Dollars in Gold , 4L0 —23

Hendenz : fest .

Werkner Mrs «. 17 . Sept . Kreditaktien 452 .— , Staatsbahn

461 .50 , Lombarden 144 .— , Disc . Commandit 157 .20 , Reichsbank

154 .50 . Tendenz : sch.

Wiener Mrfe . 17 . Sept . Kreditaktien 261 .50 , Lombarde « — ,

Anglobank 130 .50 , NapoleonSd ' or 9 .35 . Tendenz : fest.

« M - Wetter « Kandeksnachrichte « in der Iieikage Kette U .

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Repertoirveränderungen .

Donnerstag , 18 . Sept . 3 . Quartal . 99 . Abonnement - .

Vorstellung . Die Schauspieler des Kaisers , Drama in 3

Akten , von Wartenburg ; — und : Unerträglich » Lustspiel

in 1 Akt , von G . zu Putlitz . Anfang -/- 7 Uhr .

Theater i» Bade « .
Donnerstag , 18 . Sept . 9 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Statt „ Meister Martin und seine Gesellen " : Marie ,

die Tochter des Regiments , komische Oper in 2 Auszügen ,

von Saint -GeorgeS und Bayard , übersetzt von K . Gollmick .

Musik von Gaetano Donizetti . Anfang '
,- 7 Uhr .

Freitag , 19 . Sept . 10 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Statt „ Rolf Berndt " : Doktor Klaus , Lustspiel in

5 Akten , von L' Arrongr . Anfang '
,
',7 Uhr .



N .503 . 1 . Straßbnrgi . E.
Frauen- Industrie -Schule Stcaßburg i. E.

Am e. Oktober » . c. eröffnet die Anstalt einen HalbjabrcursvS im Schön¬
schreiben , Buchhaltung , Rechne », Corrrspondenz und Deutsch ; -Leaio be¬
sinnen wieder am 1 . die neuen Luise in Schneiderei » Wäscheschueii c» und
Maschinennäbe « , Pntz und weibliche « Handarbeiten Auskunft und Mel»
bangen bei der Ob -rlehreria Fräulein Louise Bechltu.

Der Dicector : K Weiß .
N 485 . 3 . Nr . 508 . Lenzktrch .

ArztGefttch .
Die Bewohner von Lenzkicch und Umge¬

hung fachen im EinverfiSndniß mit dem
hier praklizirer den Arzte einen zweitenArzt ,
da der Bezirk für Einen zu auSgedebnl und
bevölkert ist. ES unterliegt keinem Zweifel,
daß einem zweiten Arzte eine annehmbare
Existenz gesichert ist . da bis vor einigen
Jahren zwei pr-kiischeArzte und eia Wund »
»ad Hebarzt hier thätig waren , welch letztere
Stelle durch Ableben, die andere durch Weg.
zu, wegen Familienverhältniffen eisedigtwurden .

Der hier weilende Arzt ist bereit, die Spr
talarzlstelle mit fixem Geholte sofort dem
neu angehenden Arzte zn übertragen und
seine Praxis überhaupt zu beschränken .

Bewerber hiefür werden ersucht , sich bei
nnterzeichneter Stelle zu melden .

Lenzkirch, den 13 . September 1879 .
Der Geweinderath .

Straßburg i. Elf.
Während der Manöver u. Kaiserparade

empfiehlt seine Restauration , Wein u. bahrt
schr Bierhalle seinen Landsleuten bestens
(8tr .49) Bayersdörfer ,

Heirathsgefuch .!
N500 . S. Sin in hiesiger Stadt le -s

bender evangelischer GewerbetreibendrrH
34 Jahre alt , dessen Geschäft jährlich !
angesLhr 4000 Mark abwirft und der !
somit seiner zukünftigen Frau eine !
sichere Existenz zn bieten iw Stande ist!
wünscht sich zu verhrirathen . Vermögens
nicht gerade notbwendig. Gefl. Offerten»
auier BLASVa an LLaa ^ s »» I

S vsrsvkiZnprn flls

30 I'k. (mit äLLli xg.8-
Lsriäsin 50 I>k.)

rfltdlx .
I '. SoeLLvoksL 's VerlLALoon u. Lelpriz .

Uvil «I1 M 88K,
ILsrlsriil »« ,

Erdpriuzenstraße 4 *-

Illvalimeztellt
von N 499

Llmooeeil
für alle Blätter der Welt .

Ageiltea-Gesuch .
N .478. 8. Für eine alte deutsche Le

denSversicherungS- Gesellschaft werden in
allen Theilen BaöeuS noch Agenten
unter sehr günstigen Bedingungen ge.
sucht. Offerten and » SS de
ördert Lkaaekok^ Mon »», Btaek »

(154/lX)
Sin rouvntrter Reisender der Lei-

nrn - , Baumwollen - und Man «
faktnrwaarenbranche , welcher gm
eingesührt ist und gute Zeugniffe hat.
ucht baldigst dauernde» Engagement bei

bescheidene» Ansprüchen. Gefl. Offerten
uu er L » » S » an Lkaaek Lk« »»e
in « LA»
Ein Installateur ,

in Gar- und Wasserleitungen gründlich
erfahren, sucht Stellung. Gute Zeug
niffe find vorhanden . Offerten untei
L S1SS an LLmckok/' Llka»n« ,

Eia junger Mann aus gmer Familie .
welcher länger « Zeit ans einem Amt¬
gericht and im Verwalt « » gsfach
chätig war . snchi , gestützt auf gut,
Zeugniffe, Eng -gement. Best. Offerten
unter A4 SLSckk an Rkwet . LIe», »s ,

« LA. erbeten

Kstmmeefvttu ,
»erfekt im Frifirea und Kleider
nache« und sonstigen Arbeiten , wii
l,a » Kenntniß der franz.Sprache wird
ofort uach Frankreich

gesucht
Gefl. Off . unter SSLS beförder

LA«»»« in LAtzö »»« k «»»
Lin soliäer Laoünunn in 11 »m

bürg , mit vielen Spraeickenntnisssn,seit aber 85 stntwsn öürxer uns
stabil« , vünsebt ^Acherrtirrei » un
abernebiosn.

6eÜ Olkertea s»b an
kk« et« k/ LA« »»« , Lka »»»b « ^s

Zwei schwere
Zugpferde,

Braune « , 5- nud 8jährig ,
find preiswürdig zn verkaufeu.

Wo ? sagt di- Exped. d Bl. N .506 . 1 .

Mieth -Gesuch.
N 502 . 1. Maasuchteine

kleine Billa zu wietheu auf
der Eisenbahnstrecke zwischen

Achern und Offeuburg . Offerte an die Ex-
pedition d . Bl.

2 Bürgerliche Rechtspflege.
Bediugter Zahluugsbefehl .

O .67. Nr . 88,308 . Bruchsal .
In Sachen

Isaak Falk io Untergrom¬
bach

»egen
Bär Folk vou da, z . Zt. flüch-
tig uud unbekannt wo ,

wegen Forderung von 800
Mk., hecrührend aas Dar¬
leihen uud Geschäftsführung
ste 1879,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theill
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Theil wird ansgegebeu,binnen 14 Lagen entweder den klagenden

Theil durch Zahlung der iw Betreff bezeich-
netea Forderung zu befriedigen, oder za er¬
klären, daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange, widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen de » klagendenTheilS
für zugestauden erklärt würde.

Dar Berlangenfgerichtlicher Verhandlung
kann entweder bei Zustelluag dieser Befehls
dem GerichtSboten oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden.

Dies wird dem Beklagten hiermit bekannt
gemacht und demselben zugleich aufgegeben,einen hierlandS wohnenden Gewalthaber
aufzustellen, widrige»- alle weitern Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
an die GerichMafel angeschlagen werden.

Bruchsal, den 4. September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E. o . Stockhoru .
Singer .

veffratliche Aufforderungen.
Q .54 . Nr . 81,389 . Engen . Ferdi -

nand Riedinger aus dem Asprnhvs, Ge¬
meinde Anselfingen, besitzt aus der Gewar-
knng Zimmerholz 1 Jauche « 1 Vierling
Acker im Winkel, beiderseits neben sich selbst .
Da ei» Eintrag diese- Grundstück» im
Grundbuch der Gemeinde Zimmerholz sich
nicht vorfilidet, so verweigert das OrtSgericht
die Gewähr .

Er werden nun alle diejenigen Personev ,
welche au genanntem Grundstücke dingliche
Rechteoder lehrnrechtlichroderfidlkommifsa-
rische Ansprüche haben »der zu haben glau¬
ben, hiermit aofgefordert, ihre Ansprüche

innerhalb 8 Monaten
bei diesseitigem Gerichte orizumeldea oder
geltend zu mache » , bei Vermeidung der
RechtSnachtheil», daß solche Ansprüche sonst
dem neuen Erwerber gegenüber für ver¬
loren gegangen erklärt würden .

Engen , den 11 . September 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Q .68. Nr . 89,050 . Bruchsal . Aas

Antrag de- Ferdinand Heneka von Reut-
Hardt werden alle Diejenigen, welche an den
nntrnbezrichneten Grundstücken in dem
Grund- uud Pfandbuche uicht eiugetrageoe,
auch saust nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehearechtliche oder fideikowmiffarische An¬
sprüche hoben , oder zu haben glauben, auf-
gesordrrt , solche

binnen zwei Monaten
dahier gellend zu wachen , audernsall - ste
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Gtmarkung Bruchsal.
Verzeichniß der Grundstücke :

u. 1 Viertel Acker in der Mittlech, neben
Ausstößer und Werbelin Schäfer ;d. 1 Viertel Wiese im Kiffelschorreu
neben Sebastian Reger und Gregor
Reger ;

e . 8 Viertel Wiesen auf dem Kammer,
sorst , neben Noe Seeber und Joses
Friedlich Wörner ;

st. 1 Viertel 16 Ruthen Acker im Schar-
ren , neben Johann Erbel Kinder und
Wradeltn Schäfer .

Bruchsal, den 10. September 1879 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Schätz .
Singer .

: Q .75. Nr. 13S91. Breisach . Nach¬
dem ans die diesseitige Aufforderung vom
19. April 1879, Nr. 5750 , Rechte ober An¬
sprüche der genannten Art an die dort be-
zeichnete Liegenschaft nicht geltend gemacht
worden find , so werden solche dem Frido¬
lin »auswann . Polizetdiener von vurkheiw ,
gegenüber sür erloschen erklärt.

Breisach , den 7. September 1879.
« roßh. btt». Amtsgericht.

Ganter .
O .61. Nr 15,183 Eppingen . In

Sachen der evavgel. Pfarrpsründe in Gem-
mingen gegen Unbekannte, Eigenthom betr .,
ergeht unter Bezug auf »ie öffentliche Auf¬
forderung vom 85 Juni d . I , Nr. 10,344 ,
Beschluß : Dinglich- Rechte, lehenrechtliche

»der fideikowmiffarische Ansprüche — so¬
weit in den Grund- und Psavdbüchero nicht
eingetragen , auch sonst nicht bekannt — an
den in jener Anffordrruog bezeichuetea L»e-
genschasten werden dem neuen Erwerber
gegenüber für verloren gegangen erklärt .

Evpinze «, den 10. September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

« u z l e r.
Ganten.

O .63 . Nr. 15,644. SLckingen . Die
Bant gegen Lorenz Schlageter Wittwe
dahier ist durch Vergleich erledigt.

SLckingen, den 13. September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r .
O .83. Nr . 15.308. Baden . Mm

Schuldnern de- LaudwirthS Leonhard
Rabe hier , gegen welchea wir heute die
Bant eröffnet haben , wird ansgegebeu , bei
Vermeidung doppelter Zahlung , solche an
Niemand Anders zn leisten, als au den pro¬
visorischen Maffepfleger, Registrator a. D.
K W agner dahier.

Baden , den 15. September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Seng .
Q .43. Nr . 48789. Karlsruhe .

An - schloß - Erkennt « iß .
Die Gant gegen de» zur Zeit

an unbekannten Orten abwe
senden Buchdrnckrr Theador
Gerbrachl jr. hier betr.

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gantmaffe unter¬
lassen haben , werden von derselben an-ge-
schlvssen .

Karlsruhe, den 31. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Aothweiler .
Q .63 . Nr . 13,098. Ettlingen .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
die Verlafsevschaft der Lader
Frey Wittwe , Walpnrgo , geb.
Bader , von Ettlingenbetr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heotigen Tag¬
fahrt nicht augemeldet hoben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Ettlingen, den 15 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Jung .
Q .74. Nr. 19,169. Mosbach .

Die Gant
gegen

die BerlaffenschaftSmaffe de»
Bäcker» Wilhelm Wild von
Salzbach betr.

Alle diejenigen Gläubiger , weiche bi- zur
hmtigeu Tagfahrt ihre Forderungen nicht
aagemeldet haben , werden von der vorhan¬
dene » Waffe ausgeschlossen .

MoSbach, den 11 . September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
BrrmSgenSabsondtrungr«.

Q .73. Nr. 88,816 . Osfenburg .
Lrkeuntniß .

Nach ß 1060 d. b. P .O . wird
erkannt :

Zwischen Lorenz LLwmler von
Elgersweier und dessen Ehefrau ,
FranziSka , geb. Gärtner, wird Ber-
mögenSabsonderung ausgesprochen.

Offeuburg , den 11. September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S a n r.
Q1I . Nr . 17,384 . Schwetzingen .

Die Bitte der Eva Justins ,
geb. Göbelt, Wittwe de- Gaft-
wirthS undKüserSPeter Roth
von Reilingen , nm Einweisungin Besitz und Gewähr de» Nach¬
lasse- ihres Ehemannes betr.

Beschluß .
Nachdem aus daS AaSschreiben «am 84.

Juni d. IS ., Nr. 18,893 , keine Einsprache
erhoben wurde, wird

erkannt :
Die Wittwe de- GastwirthS und

Küfer» Peter Roth von Reilingen ,Eoa Justins , geb. Göbelt , von da
wir » »n Besitz und Gewähr der Ber-
laffenschaft ihres Ehemannes einge-
wiesen.

Schwetzingen, de« 10. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Srmbruster .
Staudt .

ZwaagSversteigersltgt ».
F) . O76 . 1. Müll heim .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfü¬

gung werden der Johannes Fr ick Ehefrau
Barbara, geb. Bceitenstein , von hier , die
aachverzeichnete» Liegeuschosten am

Dienstag dem 14. Oktober d. I . ,
vormittags 8 Uhr ,

im Rothhaose hiesiger Stadt ,
öffentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag ersolgl, wenn der SchätzuugSprei»
oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . 1 a 87 m Acker in der Lang- M.
fuhren . 50

8 . 1 Viertel 8 Rothen Matten ob
dem RenkenrunS . . . . . 850

3. 35 Ruthen Reben im äußeren
Sollen . 500

Sa . . 900
Hievon erhalten die Gläubiger der Ball»

strecknnglmaffe der Seifensieder» Johann
Georg Breitenstein von hier resp. deren
Rechtsnachfolger, derenExistenzuud Aufent¬
halt unbekannt ist, Nachricht.

Dabei werden diese Gläubiger auf § 951 !
derPr.Ordg.aufmerksamgemacht , waruach die !
auf Grund der Berweisuug geschehene Zah - !
laug de» SteigernngSpreiseS die Wirkung ^
hat, daß die versteigerten Güter von der Un-

tervsandSlast befreit werden. Zugleich wirb
den Gläubigerngemäß 8 244 der Pr .Ordg .
ansgegeben , einen am AwtSgerichtisitze da¬
hier wohnenden Gewalthaber aofzsstellea,
widrigeasallS all- « eiteren Verfügungen mit
der Wirkung , alS wären ste der Partei selbst
eröffnet, an der GerichtStosel dahier ange¬
schlagen würden .

Müüheim , den 13. September 1879.
Der Großh . Notar
A . Wingler .

O . 56. Brie Ken .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.
In Folge rich¬

terl . Beifügung
werbe» dem

Wirth Johann
Bogelbocher von WeiSweil , zur Zen in
Basel , am
Donnerstag dem 9 . Oktober d . I . ,

Vormittag » 11 Uhr ,im Rathhause zn Lottftetten ,
nachbeschriebene Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert und endgiltig zugefchlageu, wenn
mindestens der Schätzung- Preis gebotenwird, als: M.

1 . Fib. Nr . 3833 . 6 Viertel 6
Ruthen Wald nnd Wiesen im
H -NimerShord . 180

8 . Flb. Nr. 839/40 . 8 Viertel 33
Ruthen Wiesen im Lwlebna-
prrt . 500

3. Flb. Nr . 4450j58 . 3 Morgen
8 Viertel 30 Ruthen Wald im
Thomathal . 60

4. Flb . Nr . 1580/81 . 3 Viertel 87
Rathen Wiesen in der hintern
Snlg . 170

5. Flb . Nr . 4610 . 1 Viertel 10
Ruthen Wald in Spitzäckern . 35

Liegenschaften .
6 . Grdst . Nr. 155 . 55 s, 35 m

Acker in Kreazäckern . . 750
Sa . . 1685

Hievon erhalten die an unbekannten Or¬
ten abwesendenGläubigerderVollstreckung»-
moffe de » Johann Günte « von Balm unter
Hinweisung aus 8 351 P .O . mit der Auf¬
forderung Nachricht, spätestens in der Ber -
steigernngStagsah« den Betrag ihrer Forde¬
rungen bei dem VollpcecknngSbeamtea an¬
zumelden, damit solche bei Verweisung d-S
Erlöses berücksichtigt werden können. Za¬
gleich wird denselben anfgegebea, einen im
AmtSgerichtSbezirk WaldShat wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weiteren Benachrichtigungen mit ber gleichen
Wirkung , wie wenn ste der Partei eröffnet
wären , an der GerichiStafel angeschlagenwürden .

Grießen . Lea 5. September 1879.
Der Vollstreckungsbeamte :

Schott , Notar.

N.509 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug de» Socialistea -

gesetzeS betr.
Ans Grund der ßtz 11 uud 18 deS ReichS -

gesetze» vom 81 . Oktober 1878 sind »achver -
zeichnete Druckschriften »erboten worden :

1 . Von der Königl. KreiShaoptmann -
schast in Dresden unterm 4. d . M.
die Nummer 79 der daselbst erscheinen¬
den Druckschrift: „Dresdner Presse*,wobei zugleich da» fernere Er -
scheinen dieser Zeitschrift »ntersagt
wurde ;

8 . von der Königl. Kreirhauptmaavschaftin Zwickau unterm5. d. M. die Num¬
mer 88 der daselbst erscheinenden
periodischenDruckschrift: . Chemnitzer
Nachrichten und GeschästSauzeiger*,wobei ebenfalls da» fernere Erscheinen
dieser Zeitschrift untersagt wurde,

sowie unterm 6. d . M. die Beilage
zum „ Chemnitzer Tageblatt und An¬
zeiger Nr . 314 , Freitag den 5. Geptr.

ferner unterm 8 d. M. die Nr . 141
der tu Bnchholz erscheinenden„ Ober -
erzgebirgischenZeitung * vom 7. Sep¬
tember d. I ;

ü. von dem Kövigl. Polizeipräsidium in
Berlin der im Verlage der VolSbuch-
handlang in Hotingen - Zürich er¬
schienene illustrnteBolkökalender ans
da» Jahr 1879 mit dem Titel: „Der
Republikaner ." HeranSgegeben von
Reivhold Rurgg.

4. Sodann hat der Herr Reichskanzlerda- unterm 17. Januar d. I . erlassen«
Verbot ( s. KarlsruherZeitung Nr . 33)der dom commomstischenArbeiterbil -
bnngSverein in London heranSgegebe-
nen periodischen Druckschrift „Frei-
heit" auch auf diejenigen Nummern
diese- Blatter ausgedehnt, welche un¬ter dem Titel „Wat nno ? " znr Aus¬
gabe gelangen.

Karlsruhe , den 15. September 1879.
Großh . Ministerium de» Innern .

I . A. d. Pr . :
L. L r o n.

Nrbe .
N.510 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug deS Soeialisten -

gesetzt» betr.
Auf Grund de» § 1 de» Rcichßgesetze »vom 31 . Oktober 1878 ist von der König¬

lichen KreiShanptwannschaft Dresden der
Disfirentenbund zu Dresden verboten wor¬ben.

Karlsruhe , den 15. September 1879.
Großh Ministerium de» Innern .

I - « . d . Pr . :
L. Lrou .

Nebe.

Berm Bekanntmachung «».
N.511. Nr . 58,053 L. Karl » ruh ^

Bad. StaatS-
ctsenbahne».

Die im Traufittarif für die Beförderung ,von besonder» benannten Gütern ab Lud-
wigShaseo vom 1. Mai l. I . enthaltenen
Sätze zwischen Ludwig- Hasen und Basel bad .
Bahnhof finden bis auf Weiteres auch für
solche SendungenAnwendung , welche von
Ludwig- Hafen nach Basel Teutralbahnhvsivis. Maxau Beförderung finden.

Karlsruhe, den 16. September 187S.
General-Direktion .

N.513 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats«

Eisenbahnen.
Znm Moselbahn - Badischen Gütertarifvom 1. Juni 1379 ist der am 15 . Septem¬ber gtltige 1. Nachtrag erschienen , welcher

geänderte Sätze sür Baser loco und trsnsitr
und Alllnahwesätze sürRoheisen und Steine
zwischen Trier und Mannheim enthält .
Exemplare de» Nachtrags find bei den Ber-
bandrstatiouen erhältlich.

Karlsruhe, den 17. September 1879.
_ General -Dir -ktion,_

N .rüö . 8. Karlsruhe .

Hansversteige-/
«mg.

DaS unter Nr . 48 dec KriegSfiraße da»
hier (früher Nr. 3 der Liadenstraße) neben
Partikulier Theodor vnrckhardt und Parti¬
kulier Jakob Mahler Wittwe gelegene zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Seitengebäude , Hof,Garten und sonstiger liegeuschastltcher Zu-
gehörde , taxirt zu . . . . 53,000 M-
wird auf Antrag der Eigenthümer am
Dienstag dem 30 . September ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im KommtssionSzimwer deS hiesigen Rath¬
hause» der Erbtheiluag wegen öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag endgiltig er¬
folgt , wenn da« höchste Gebot mindesten»
den SchätzungSpreiS erreicht. Die näheren
Bedingungen können inzwischen in meinem
Geschäftszimmer (Kaiserstratze 171) einge »
sehen werden.

Karlsruhe , den 8. September 1879 .
Großh . Notar

S e v i n.
R .514 . 1 . Nr . 743 . Ottenhöfen .

Holzversteigerung.
Au» Domjiaenwaldungen ber Gemar¬

kung Setbach versteigern wir mit halbjähri¬
ger Borgfrift am
Donnerstag dem 25 . Septbr . d. J „«

früh 10 Uhr ,im Adler in Seeboch :
38 tanuene Sägklötze II . Kl. , 675 StüL

Hopfenstangen , 875 Stück Rebsteckeo , 825
Stück Bohnenstecken, 65 Ster buchene » nnd
27 Ster tanuene » Scheitholz , 53 Ster bu¬
chene» nnd 87 Ster taaueoeS Prügelholz
und 6 Loose Schlagranm.

DaS Holz lagert an der alten Rnhstein -
straße.

Waldhüter Hurrlr in Seebach wird dar
Holz aus Berlangenvorzeigen.

Oitenhöseo , den 14. September 1879 .
Großh . bad . BezirkSforstei.

Schüler .

Z»a«»Svrrstrtßttu»s-
O .903. 8. KarljSruhe .

Versteigeruugs-
Ankündigung

In Folge richterlicher Verfügung wird
da» znr Gantmaffe de» Buchhalter» Josef
Bach von hier gehörige , in der Fasanen¬
straß« dahier unter Nr . 8 , einerseits neben
Chirurg Johanne» Schmitt Ehefrau , auder-
seit» »eben Partikulier Wilhelm Frey Ww .
gelegen « zweistöckige Wohnhaus sammt lie-
genschaftltcher Zugehörde , einschließlich de»
Grund- und Boden- , taxirt zu 84,000 M.
am

Mittwoch den 1 . Oktober l. I .,
Nachmittag » 2/ , Uhr,

im KomwisstonSzimmer de» Rathhause» da¬
hier einer öffentlichenVersteigerung anSge-
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,wenn der Schätzung -Preis oder mehr gebo¬
ten wirb.

Der vom ZaschlagStage an mit 5 Praz.
verzinslich« Steigerung»«« !!» iß zu >/z baar
und der Rest in vier gleichen JahreStermi-
nen, Martini 1880, 1881, 1888 and 1883
zahlbar.

Die näheren BersteigerongSbebingangea
können inzwischen im Geschäftszimmer deS
Unterzeichneten, KaiserstratzeNr . 138 nebe»
der kleinen Kirche , eingesehenwerden.

Karlsruhe, den 15 . August 1879 .
Großh . Notar

_ Ott .
N496 . Nr. 8885 . Freibnr ^
Stellevergebuua.

Auf 1 . Oktober ist bei unterfertigtemBauamte die Stelle eine» zweiten Z,jchNerS»ea zu besetzen.
Bewerber um dieselbe wollen ihre deß-

fallfigen Gesuche bei Unterzeichnetem « an-awte baldigst mit de» uö higen Zeugnissen»ersehen und nuter Angabe der Gehalt»,
ausprüche einreichen.

Freibnrg, den 13 . September 187S .
Erzbischöfliche » Bauamt.

I . « . d . « . :
B » e r.

(Mt einer Beilage.)
Druck oab Brrl » , » er G. Brann 'schru Hofbuchdrackeret .
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